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Wohl dem, der trotz aller Beschwerden
und Krankheiten fröhlich sein kann.
Wohl dem, der lächeln kann
über sich und manche Vorkommnisse.
Wohl dem, der das Alter geniessen darf
und Welten entdecken kann,
die ihm bisher verschlossen waren.
Wohl dem, dessen Rat noch gefragt ist.

Wohl dem, der Gottes Kraft zum Tragen annimmt.
Wohl dem, der noch Besuche machen kann.

Wohl dem, der nicht die schlechten,
sondern die guten Stunden seines Lebens zählt
und darin Gottes Hand sieht.
Wohl dem, der in der Einsamkeit nicht verzweifelt.
Wohl dem, der sich an Kleinigkeiten freuen kann:
einer Blume, einem Lied der Enkel,
einem Film im Fernsehen.
Wohl dem, der nicht nur an das denkt,
was er selber geleistet hat.

Wohl dem, der seine Zeit und alle Zeit
in Gottes Hand weiss.
Wohl dem, der aus jeder Krankheit lernt,
der im Dunkel noch Licht sieht.
Wohl dem, der sich immer wieder
an Gottes gedeckten Tisch einladen lässt.
Wohl dem, der jeden Tag mit Gott beginnt und
beschliesst.
Wohl dem, der vergeben und vergessen kann.

Kurf Romme/

/Aus: «Unser Tag und unser/^ibend», L/'eder Texfe, ß/'/der /ür C/uds, Nacd-
m/Yfagsveransfa/fungen, Fre/'ze/Yen m/Y ä/feren AYenscden. Burc/rdardfdaus-
Laefare Ver/ag Ge/ndausen

11


	Oikoumene : wohl dem...

